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1. Motivation und Ziel

In der konventionellen Mastputenhaltung
treten z. B. durch Rangordnungskämpfe
durch Artgenossen zugefügte Hackverlet-
zungen auf. Unerwünschte Folgen:
•Schmerzen und länger andauernde
Leiden

•Wirtschaftliche Einbußen durch
Tierverluste

Der Einfluss der Beleuchtung auf das Auf-
treten dieses Beschädigungspickens ist bis-
lang nur unzureichend bekannt.

Abb. 1: Durch Artgenossen verletzte Mastpute (©FLI-ITT)

2. Beleuchtungssystem
für Mastputen

Entwicklung eines Beleuchtungssystems
auf Basis von drei Lichtkanälen (s. Abb. 2):

Abb. 2: OptiLiMa 3-Kanal-Leuchte(©Big Dutchman)

•Vollspektrumbeleuchtung (350...780 nm)
•einstellbare Flimmerfrequenzen

Abb. 3: Spektrum von Tageslicht (Kämmerling et al., 2017)
und künstlicher Beleuchtung (©HsH)

Mit Hilfe einer schnellen Fotodiode kann der
Lichtstromverlauf der drei Farbkanäle auch
bei einer PWM-Ansteuerung mit 16 kHz ge-
messen und mit den Stromverläufen der
einzelen LED-Gruppen verglichen werden
(vgl. Abb. 4).

Abb. 4: Lichtstrom [Kanal 1: Gelb]/ Weiß-LEDs [Kanal 2: Blau]/
UV-LEDs [Kanal 3: Violett]/ Grün-LEDs [Kanal 4: Grün] (©HsH)

3. Auswirkungen von Licht-
flimmerfrequenzen

FLI: 3 Mastdurchgänge a 540 Mastputen
• Lichtspektrum in allen Versuchsabteilen
mit Vollspektrum und UV-A

•Flimmerfrequenz 165 Hz, 500 Hz, 16 kHz
Um Umwelteinflüsse zu eliminieren, wer-
den die Flimmerfrequenzen in den Abteilen
pro Mastdurchgang zyklisch vertauscht.

4. Methodik für Tierver-
haltensanalyse

Ein eigens entwickeltes KI-basiertes Video-
Tierbeobachtungssystem leistet ein 24/7
Tracking von bis zu 7000 Puten in Echt-
zeit und wird automatisch an das Körper-
wachstum der Pute über 20 Wochen adap-
tiert. Aufenthaltsorte und Bewegungsmus-
ter werden analysiert und mit den Lichtbe-
dingungen und Stallparametern korreliert.

Abb. 5: KI-basiertes Putentracking (©HsH)

Zusätzlich wird in Federproben die Konzen-
tration von Corticosteron gemessen, um

die Effekte der verschiedenen Flimmerfre-
quenzen auf die Langzeitsekretion dieses
Stresshormons als Reaktion auf die Umge-
bungsbedingungen zu erfassen.

5. Ergebnisse
Erste Untersuchungsergebnisse (s. Abb. 6)
zeigen, dass sich die Konzentrationen des
Corticosterons bei Haltung der Puten un-
ter den Flimmerfrequenzen 165 Hz, 500 Hz
und 16 kHz nicht signifikant unterscheiden.

Abb. 6: Corticosteron bei den Flimmerfrequenzen (©FLI-ITT)

Durch die automatische Tierbeobachtung
lässt sich eine deutliche Aktivität der Tiere
in den Abteilen feststellen. Mittels der de-
tektierten Tierbewegungen wird ein Aktivi-
tätsindex errechnet (s. Abb. 7 und 8).

Abb. 7: Aktivitätsphase - Landwirt betritt Stall (©HsH)

Abb. 8: Aktivitätsphase - Morgendämmerung (©HsH)

Die Tieraktivität in der Wachstumsphase
der zur Hormonbestimmung herangezoge-
nen Federn wird ausgewertet, um eine si-
gnifikante Korrelation zwischen Tieraktivi-
tät und dem Corticosteron-Gehalt zu unter-
suchen.

 DGaO-Proceedings 2023 - http://www.dgao-proceedings.de - ISSN: 1614-8436 - urn:nbn:de:0287-2023-P012-0

eingegangen: 29.07.2023   veröffentlicht: 22.08.2023




